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M © Herausgabe der Terwaltungeborichte r @ic .bt bi ® ia
das Jahr 1848 surttck 0 ?oa diese ® Zeitpunkt an lieg ©«, regelmäßige
A&mAnistrationebtrleht ® der Semeindevorwaltung vor , mit Ausnahme
eiaer neoh aue »ufül landen Lücke über den Seitramm tob  1923 bi®
1937o •ö ®*’ leiste gedruckt ® ferwaltungaberleht ©rashien Im «TaLra
1939o

©er M @r vorliegende Verwaltungsberieht umfaßt den
Zeitraum vom 1 » April 1940 bis 31 » März 1945 » also Ms Kriegsende
aad aoalt dem Bad © des nationalsozialistischen Regimes « Der B®-
riebt wurde durch Zuname « Ziehung der für die einzelnen Berichts-
3a bTB  separat eilige langt an Beiträge erstellt » Sie gelegentlich
ersichtlich « Lückenhaftigkeit hat darin ihren Srund , daß di © b©~
treffenden Dienststellen ihre Angaben » besonders über das Be«
richte3 ®hr 1944 infolg © Bomben - oder Kriegssohä &sn » Leiter — und
Pereonalw @chs @l nach dem Umbruch nur mangelhaft oder überhaupt
nicht ausfartigan konnten»

Der Berlehtsabschnitt ist gekennaelohnet durch die
ungeheuren Anforderungen , die der Krieg an die Verwaltung stell-
t ©o *ar in den ersten Kriegejahren noch eine Erweiterung auf vie-
len Verwaltungsgebieten zu verzeichnen , so beschränkt ® sich e 3®
länger der Krieg dauerte und 3© mehr die Luftangriffe ssunakmen»
die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung immer mehr auf di © unmittel¬
bar kriegsaotwendigsn und später fast nur auf die lebenswichtigen
Aufgaben » Die gleiche Erscheinung soigts sich auf dem Gebiete des
Personalwesens » Anfangs war eine größere Personalveraehrung in
fast allen . Abteilungen festzuetellen , doch mußte im Verlauf der
Jahr ® immer mehr Personal an di ® Wehrmacht und KriegsIndustri©
abg ©g ©ben werden » Bine ständige Personalraßerve hatte auch nach
allen fllegerangriffen baraltzuetehen und wurde nach Bedarf in
den Obdachlosenoamme 1 - und Betreuungsstellen verwendet»

Der erste Luftangriff auf Wien erfolgte am 12 » April
1944o Bis einschließlich September 1944 war daa Gebiet von ®rol=

I
iien mindestens zweimal ia Monat das Angriffsziel feindlicher
flugs ©ng ©o Hatten di © ersten Angriff © Eielen in d@s weniger v #r=
bauten , erst i ® Jahr ® 1938 @ingem @iad ©t ®n Randgebieten geg @lt @®9
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wo in &erte üiek dies September ad es erfolgten sahlrelehe Aa«>
•griff ® in Äif « ick ateigesder Bucht auf das gesamt « Stadtgebiet,
41 « Jede morma1« fätigkelt stillegten « Me Verlust « am Menschen¬
leben mkm&  im dieser Seit beträchtlich *u and die Schäden m
Atttevn wmofesen ins .Imgeheure • S?00 Memschea wurden ia Wie » durch
dem Buftkrieg getötet « 84 «60 ® Wohnungen werden zerstört m 4 sahl»
sw iahe Ettturdejdnlior fielen des Buftkrleg »um Opfer«

Stent alle Betriebe und ünternehmumgen der temelnde
Wien erlitte » mehr ©der minder beträchtliche Schäden.

Auf dem Gebiete der Stromversorgung waren di ® löte
groß « Sehon 4a Märs 1945 kam kein Wasserkräftetro ® mehr nach
fietto Bureh Fliegerbomben wurde auch das ütroaverteilungsnetss
an fielen Steilen schwer getroffen . Bl ® Sprengungen der Brüsken
wstä  mehr als 1000 Khbelaehäden unterbrachen $ie StromXitfemng
in ei -aem Sr ©Steil des Wiener Stadtgebietes.

Bi « städtischen Gaswerke hatten » mit Ausnahme zahl¬
reicher Sohrgchädea » weniger durch die Angriffe gelitten . Infol¬
ge der Zerstörung dir flcridsdorfer Brücke wurde Jedoch di ® Ver¬
bindung des Werke # Beopoldau . mit der Stadt unterbrochen.

lesender « stark werde auch die StraAenbahn durah

■11« Fliegerangriffe und Kriegsereignisse betroffen « Schienen und
Oberl ©itun |g®n » die Viadukte der Stadtbahn «ad die meisten Stra-
Aenbahnhöfe mlia beschädigt . Von 1400 Srieb - und 1800 Beiwagen
waren bei Beendigung der Kampfhandlungen nur mehr 400 frieb - und
S00 Beiwagen in betriebsfähigem Zustand 0 Von 600 km Fahrdraht
waren ungefähr 400 las. Brahtlänge verstört.

Arge Kriegäachä $en erlitt auch der Betrieb der . Wie¬
ner Hafen - und Lagerhaus A. S . Mehrere Gebäude wurden gas » ser-
stört » ander © schwer beschädigt « Vor besonderen Schwierigkeiten
stand am Ende  der Kampfhandlungen dis städt . Beicheabestattuag.
Pie städtische Sargfabrik wurde durch einen Bombentreffer schon
im Februar auBer Betrieb gesetzt . Ss mangelt ® nach den Kämpfen
besonder ® an Fahraeugen aum Abtransport der Belohen « 4600 Set © •
lagen unbeerdigt auf den Friedhöfen und mehr als 1000 Sote in
den Spitälern » Straßen und Plätzen der Stadt konnten nicht ab¬
transportiert ma.& begrab «.«, werden«

Per ausge sei ©hast e und schlagkräftig !« Apparat der
Feuerwehr wurde wen isst Hationalsosialisten vollkommen desorga¬
nisiert « Am 6 . und 7 * April yrarden die gesamten Feuerlöschgerät®
nach dem festen abtransportiert . tJbriggebliebea waren nur 16
Feuerwehrmänner und 3 Löschfahrzeuge , von einem Bestände von



CSÖ̂ 0533

5? ß© Kann und 420 Fahrzeugen ! Viele in Wien durch die Kämpfe
entstanden ® Brände wären zu bekämpfen und zu lösch #«. gewesen»
wenn Vien im dies ®« aehweren Sagt « eine Feuerwehr besessen hätte,

Sehwerst ® Zerstörungen erlitten di © Brücken * licht
weniger als 120 Straßen » und Wegbrücken im Heblet @ von Wien Wur¬
den beschädigt ©der zerstörte ¥ ©n den beiden großen Brücken über
dem Itanaustron wurde die Floridsdorfer Brücke teilweise zerstört,
ebenso das fragwerk der Kagraner Brücke über die Alt ® Donau . Von
den Brückern über den B@naokan .al blieb nur di ® Bußdorfer Wehr-
brück ® unversehrt . Me Brigittabrücke und die Augartenbrüeke wur-
dem sohwer beschädigt ® Die übrigem 10 Brückern über den . Kanal tos ?-
dem im ihrer fragkonstruktIon vollständig zerstört ® ¥ @a dem
Brückern über dem Vieaflufi fiele » fünf » über dis Schwechat tim©
Beiht wichtig #! 1 Strafienäbergäng © dem Kriegshaa &lungen zu® Opfer®

.Auch da © lohrmetz der Wiener Wasserwerks erlitt bedeutende Kriegs-
Schäden » Schwere Bombentreffer erhielten die Wasserbehälter am
Vienerberg und am Laaerberg*

Bund ein Drittel der Anlagen der öffentlichem Be-
ieuchtuag und der öffentlichen Uhren wurde zerstört®

Dis Garagen des städtischen Fuhrwerksbetriebes wur¬
den mit einer Ausnahme nahezu vollständig vernichtet®

Wie alles Leben und all ® Hinrichtungen diegtr Stadt»
s @ erfuhr auch das Schulwesen größte Schädigungen . Ziahlmieh®
Schulgebäude wurden infolge der Heranziehung au militärischem Un¬
terkünften ihrem eigentlichen Zweck entzogen und außerdem durch
Fliegerangriffe ein ® erhebliche Anzahl von Schulen zerstört und
unbrauchbar gemacht ® 55 Schulgebäude waren nach Kriegstade total
vernicht ®t » 67 schwer beschädigt ® 43 Schulgebäude waren teile für
militärische » teils für amtlich ® (KartensielXta ) und teils für
Brivatzwecke beschlagnahmt ® lieht minderbedeutead wart » die id @-
®H @m Schäden ,1a Schulwesen » in dem di ® nationalsozialistische
Ideologie vorherrschte » die eia ® vormilitärisch # Ausbildung höher*
stellt ® als di ® geistige Entwicklung der Schüler®

laß die total ® Kriegsführung der Batlonalaozialisten
auch di # Gerneindefinanzen schwer belastete » ist selbstverständ¬
lich * In den letzten 12 Kriegsmonaten wurde nicht nur keinerlei
produktive Arbeit geleistet » der städtische Haushalt verdorrte}
©'S wurde auf Kosten der Substanz gewirtschäftet » Der Wiener levöl-
kexung .wusdwränd 560 *4 Millionen Eeichemark an Stauern und e ©n-
stigen Abgaben auferlegt » ausgegeben wurden aber nur 469 *1 Millio¬
nen ! Bund 9i 95 Millionen wurden eingespart • Davon allein beim Ge«
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mmdheitswesen 26 Millionen , bei der Pürsorge 21 *5 Millionen , bei
der Schule 3 *9 Millionen , bei der Feuerwehr 4 *1 Millionen , bei
dar Straßenpflege 6 *2 Millionen , bei Bauten 7 *7 Millionen und bei
den Bezügen der Angestellten 13 68 Millionen®

An den städtischen Wohnhäusern unterblieb *ede Re¬

paratur , wodurch 3 *4 Millionen erspart wurden und der städtische
Bausbesitz allein 10,027 *078 *86 BM an Gewinn brachte ! Die Über¬
schüsse aus der Gebarung wanderten nach Berlin , wo sie zur Fi¬
nanzierung des Krieges verwendet wurden . Der Gemeinde wurden da¬
für als Pfand die verkappten Kriegsanleihepapiere , die Seichs¬
schatzscheine übergeben . In den Kassen der Gemeinde Wien liegen
nun für 177 *2 Millionen Reichsmark solche wWertpapiere ” 1

So war im gesamten öffentlichen Leben ein durch den
Krieg und den Nationalsozialismus bedingter Niedergang zu ver¬
zeichnen . Der nächstfolgend © Yerwaltungsbericht , der sich auf den
Zeitraum von April 1945 - Dezember 1947 erstrecken wird , soll
zeigen , was für die Überwindung dieser Schäden von der Wiener
Stadtverwaltung geleistet worden ist.
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